
Diese Allgemeinverfügung ergeht auf der Grundlage von § 23 Absatz 1 BImSchG, der Ver-

ordnung über den Lärmschutz bei öffentlichen Fernsehdarbietungen im Freien über die Fuß-

ball-Weltmeisterschaft der Männer 2026 (WM2026LärmSchV) in Verbindung mit den anwend-

baren Vorschriften der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV), sowie den ein-

schlägigen landesrechtlichen und örtlichen Vorschriften über Lärmschutz und Gefahrenab-

wehr. 

Allgemeinverfügung 

für die Live-Übertragungen der Fußball-Weltmeisterschaft 2026 auf den bereits vorhandenen 

Freiausschankflächen der Gastronomiebetriebe: 

1. Anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft von Donnerstag, 11.06.2026 bis Sonntag,

19.07.2026 dürfen in Gaststättenbetrieben mit dem Betrieb von Außenbewirtschaftung

(Gartenwirtschaft, Terrasse, Freisitzflächen, …) die Spiele der Fußball-Weltmeisterschaft

im Außenbereich wie folgt live übertragen werden:

von Sonntag bis Mittwoch bis 23.00 Uhr,

von Donnerstag bis Samstag bis 24.00 Uhr.

2. Sollte Deutschland am Sonntag, 19.07.2026 das Endspiel bestreiten, wird an dem Tag die

Übertragung auf der Freiausschankfläche bis 24.00 Uhr erlaubt.

3. Diese Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer ortsüblichen Bekanntmachung auf der

Homepage der Stadt Ravensburg als bekannt gegeben

4. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet.

Begründung: 

Die Fußball-Weltmeisterschaft 2026 der Männer ist eine nationale und internationale Sportver-

anstaltung von herausragender Bedeutung. Es ist davon auszugehen, dass ein besonders 

großes Interesse an diesem Sportereignis und einem gemeinsamen Erleben bei Live-Übertra-

gungen besteht. Sie wird in Kanada, Mexico und den USA ausgetragen. Durch die Zeitver-

schiebung findet die Übertragung der Spiele zu sehr unterschiedlichen Tages- und Nachtzeiten 

statt.  

Je nach Austragungsort der Spiele ergibt sich eine Zeitverschiebung zwischen 6 und 9 Stun-

den. Zahlreiche Ravensburger Gaststätten verfügen über einen Freiausschank, in dem die 

Möglichkeit geschaffen wird, Public-Viewing anzubieten.  

Öffentliche Fernsehdarbietungen im Freien, bei denen Spiele der Fußball-Weltmeisterschaft 

der Männer live übertragen werden, werden auch über 22 Uhr hinaus zu den vorgenannten 

Zeiten erlaubt.  

Die ausgehenden Geräuschimmissionen sind gleichwohl so zu begrenzen, dass die Immissi-

onswerte nach § 2 der Sportanlagenlärmschutzverordnung eingehalten werden. 

https://juris.de/r3/document/BJNR015880991BJNE000301116/format/xsl/part/S?oi=gaWSwmdFUe&sourceP=%7B%22source%22%3A%22AIAnswer%22%7D


D.h. die Veranstaltenden haben durch organisatorische Maßnahmen (z.B. Stellrichtung von

Lautsprechern und Beschallungsanlagen, Einstellung der Lautstärke, Vermeidung unnötiger

Durchsagen, Lenkung von Zu- und Abgangsströmen) dafür Sorge zu tragen, dass die Immis- 

sionswerte nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung eingehalten werden.

Die Behörde behält sich vor, im Einzelfall weitergehende Auflagen zu Lärmschutz zu erlassen 

oder die Inanspruchnahme dieser Allgemeinverfügung zu untersagen, wenn unzumutbare Be- 

lästigungen für die Nachbarschaft auftreten. 

Sofortvollzug: 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4, Abs. 3 VwGO 

Es besteht ein besonderes öffentliches Interesse daran, die in dieser Allgemeinverfügung zu- 

gelassene, zeitlich und räumlich eng begrenzte Ausnahme anlässlich des herausragenden in- 

ternationalen Sportereignisses (Fußball-Weltmeisterschaft) ohne Aufschub wirksam werden 

zu lassen. 

Nur durch den sofortigen Vollzug kann den berechtigten Erwartungen der Veranstalter, der 

Gastronomiebetriebe und der Besucher auf planbare Durchführung der Veranstaltungen und 

Übertragungen entsprochen und die mit der Veranstaltung verfolgten kulturellen und wirt- 

schaftlichen Belange gesichert werden. 

Würde die Wirkung der Allgemeinverfügung bis zum rechtskräftigen Abschluss eines etwaigen 

Hauptsacheverfahrens hinausgeschoben, wäre die zeitgebundene Ausnahmeregelung weit- 

gehend leerlaufend, da das Sportereignis dann bereits beendet wäre und die mit der Allge- 

meinverfügung beabsichtigte Ziel nicht mehr erreicht werden könnte. 

Demgegenüber werden die Belange der Nachbarschaft dadurch gewahrt, dass die Ausnah- 

men auf die Spieltage, bestimmte Zeitfenster und konkrete immissionsschutzrechtliche Vorga- 

ben eng begrenzt und somit nur im zumutbaren Umfang betroffen sind. 

In der Abwägung überwiegt daher das öffentliche Interesse an einer sofortigen Wirksamkeit 

dieser Ausnahmeregelung gegenüber dem Interesse betroffener Dritter, zunächst von ihrer 

Anwendung verschont zu bleiben. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der 

Stadt Ravensburg, Marienplatz 26, 88212 Ravensburg oder beim Regierungspräsidium Tübin- 

gen, Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tübingen eingelegt werden. 

Ravensburg, den 01.06.2026 

_______________________________ 

Dirk Bastin 

Bürgermeister 

Tag der Bereitstellung: 02.06.2026
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